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Tag der Treue
Nach der pandemiebedingten Zwangspause 
sind die „Tage der Treue“ wieder angelaufen. 
Unser ehemaliges Vorstandsmitglied und 
Kolpingbruder Diakon Werner Kohler aus 
Friesenheim bietet das buchbare Angebot 
„Tag der Treue“ weiterhin gerne an.

In Neuenburg und in Singen trafen sich ver-
diente Kolpingmitglieder mit Werner Kohler 
zum Gebet und zum heiter-besinnlichen Zu-
sammensein. Die Wiedersehensfreude war 
groß – und die Zeit verging viel zu schnell 
im vertrauten Kolpingkreis. 

■■ Dieses Angebot des Diözesanverbandes 
steht allen Kolpingsfamilien, den  
Bezirks- und Regionalverbänden offen:  
Zu verschiedenen Themen werden die 
„Tage der Treue“ gestaltet. Bei Interesse 
meldet ihr euch im Diözesanbüro Freiburg 
unter Tel. 0761 5144 -216 oder per Email 
info@kolping-freiburg.de

100 Jahre Kolpingsfamilie 
Bonndorf 
Am 1./2. Juli feierte die Kolpingsfamilie Bonndorf ihr 100‐jähriges Jubiläum. Los ging es am 
Samstag mit einer Mofaausfahrt, um an die erfolgreichste Kolpingaktion in Bonndorf zu er-
innern, das 24‐Stunden‐Mofarennen (2001). Nach der Ausfahrt, mit über 150 Fahrerinnen 
und Fahrern, gab es einen halbstündigen Film über das damalige Mofarennen und im An-
schluss spielte das Trio Edelweiß passende Livemusik für Jung und Alt. 

Am Sonntag wurde im Festzelt ein festlicher Gottesdienst gefeiert, denn außer dem Jubi-
läum wurde auch das Patrozinium Sankt Peter und Paul Bonndorf begangen. Herr Pfarrer 
Schneider zelebrierte den Gottesdienst, der musikalisch von der Feuerwehrkapelle Wellen-
dingen begleitet und durch das Mitwirken von zahlreichen Ministranten, Kolpingschwestern 
und -brüdern aus Bonndorf, Neustadt, Furtwangen und des Diözesanverbandes Freiburg 
zu etwas ganz Besonderem wurde. Im Anschluss an den Gottes-
dienst blieb das Zelt weiterhin gut gefüllt, denn die Musik spielte 
zum Frühschoppen auf und das leckere Mittagessen, sowie das un-
glaubliche Kuchenangebot der Landfrauen Wellendingen luden zum 
Verweilen ein. 

Mittags gab es Festreden von Herr Bernhard Fröhlin (Vertreter 
des Diözesanverbandes Freiburg), mit der Übergabe des Ehren
diploms für 100 Jahre Kolpingsfamilie Bonndorf und von Bürger-
meister Marlon Jost, der ebenfalls nicht mit leeren Händen kam. 
Ein weiterer Höhepunkt war die Neuaufnahme von zehn Mitglie-
dern in die Reihen der Kolpingsfamilie. Zum Festausklang spielte 
MOST und am Ende waren sich alle einig, dass das ein gut gelun-
genes Geburtstagsfest war. 

KOLPINGJUGEND

Ihr wollt die Kolpingjugend Freiburg  
als große Gemeinschaft erleben? …
… dann kommt einfach zu unseren  
kommenden Veranstaltungen:

24. – 26.11.2023
Diözesankonferenz 
■■ Rastatt

Weitere Informationen findet ihr unter 
www.kolpingjugend-freiburg.de!  
Wir freuen uns auf euch!

■ IMPRESSUM
Kolping regional erscheint als Beilage des 
Kolping-Diözesanverbandes Freiburg im 
Kolpingmagazin.
Auflage: 10.000
Redaktion: Blickkontakt! Marketing Beratung 
Roling, Emmendingen, Antonia Bäumler 
Layout & Satz: SYN visual design, Freiburg

■■ Weitere Informationen telefonisch unter 07 61 / 51 44 - 216, auf unserer Homepage  
www.kolping-freiburg.de oder per E-Mail an info@kolping-freiburg.de 
Anmeldungen bitte direkt über die Homepage vornehmen unter der entsprechenden 
Veranstaltung. Programmänderungen vorbehalten.

Besucht auch unsere Facebookseite: 
https://www.facebook.com/KolpingwerkDVFreiburg

KOLPING-VERANSTALTUNGEN 
2023 / 2024

19.03.2024
Diözesaner Josefstag

25. – 28.04.2024
Pilgerreise nach Fulda  
und in den Bibelpark des  
Kolpingferiendorfes Herbstein

Juni 2024
Abschlussevent der  
Zukunftswerkstatt 
■■ Emmendingen

25. – 27.10.2024
Diözesanversammlung
inkl.  Abschlussevent der Zukunfts-
werkstatt in Weinheim  
am Samstag 26.10.2024
■■ Weinheim

W E I H N A C H T S M A I L I N G  2 0 2 3

Francis Hoi School im Kolpinghaus Saigon
Bei unserem Besuch in Vietnam (ausführlicher Bericht folgt) war eine Frage, wie steht es um 
das Kolpinghaus in Saigon, das seinerzeit von Diözesanpräses Robert Henrich angestoßen 
und u.a. von den Diözesen Freiburg und Rottenburg-Stuttgart finanziell gefördert wurde. 
Es stand über mehrere Jahre leer und konnte nicht genutzt werden. 

Für Francis Hoi war im vergangenen Jahr die Möglichkeit, diese Räumlichkeiten nutzen 
zu können, eine Hilfe in höchster Not. Wurde ihm doch eine bislang existierende Unterkunft 
für die Lehrlinge genommen. Er hat in der Zeit die sehr heruntergekommenen Räumlich-
keiten und das Gelände des Kolpinghauses bewohn- und nutzbar gemacht.

Francis Hoi School ist integraler Bestandteil des Ausbildungskonzept von Francis Hoi. Er 
bildet in seinem Restaurant ca. 120 junge Vietnamesen zu Köchen und Restaurantfachleu-
ten nach den Vorgaben der IHK Deutschland in Saigon aus. Die praktische Ausbildung ist 
im ersten Jahr im eigenen Restaurant und in den beiden folgenden Jahren in Partnerrestau-
rants in Saigon. In dieser Zeit leben und wohnen die Auszubildenden in den beiden Gebäu-
den des Kolpinghauses und werden auch dort unterrichtet.

In vielen Regionen Vietnams gibt es keine Arbeit, die Menschen haben kaum das Nötigste 
zum Überleben. Die Familien leben in großer Unsicherheit als Tagelöhner – mit oft schwe-
ren Folgen für Seele und Gesundheit.

Seine Vision ist es, gemeinsam mit Kolping Vietnam neben der Ausbildung jungen Men-
schen Adolph Kolping und sein Werk nahezubringen und ihre Zukunft mit Hilfe der Aus-
bildung auf besser Füße zu stellen.

R Ü C K B L I C K

Kommunikation & 
Führung –  
einmal anders?! 
Einlassen – Benennen – Reflektieren – Ideen 
sammeln – Eigene Anteile suchen und finden 
… So könnte man kurz zusammenfassen, mit 
was wir uns von Freitagabend bis Samstagnach-
mittag in Donaueschingen beschäftigt haben. 
Alle Frauen, die da waren, hatten eines gemein-
sam: Sie setzen sich für ihre Kolpingsfamilie 
ein. Sie wollen etwas bewegen. Sie möchten 
gehört und verstanden werden. Sie möchten 
die Zukunft der Kolpingsfamilie mitgestalten 
und nachhaltig auf stabile Füße stellen.

Also haben wir während unseres Semi-
nars Theorie und Praxis verknüpft. Wir sind 
zwischendurch leise geworden, haben gesun-
gen, getanzt und uns bei Sonnenaufgang mit 
Schwingringen bewegt. Wir haben geschaut 
und diskutiert, wie Kommunikation und Füh-
rung im Vorstand gelingen kann und haben 
nach individuellen Ideen für die Teilnehmerin-
nen gesucht und sie auch gefunden.

Insgesamt geht es für jede Kolpingsfamilie 
darum, sich zu fokussieren auf ein Profil, auf 
Ziele und auf die darauf abgestimmten An-
gebote. Wenn ich weiß, wer ich bin, was ich 
will und wen ich ansprechen möchte, kann 
ich mit einem passenden Angebot auch neue 
Mitglieder gewinnen und die bisherigen Mit-
glieder mit Freude bei der Stange halten.
■■ Es wird im neuen Jahr einen Folgetermin 

geben, bei dem es um das Thema „Umgang 
mit Konflikten“ gehen wird. 

Übergabe des Ehrendiploms: Marco Johner,  

Senior KF Bonndorf (Vorsitzender), 

Bernhard Fröhlin (Vertreter DV Freiburg)

Werner Kohler gestaltete mal wieder mit Erfolg den Tag der Treue
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75-Jahre Kolpingsfamilie Inzlingen

Am Sonntag, 18. Juni konnte die Kolpingsfamilie Inzlingen bei herrlichem Sommerwetter 
das 75-jährige Jubiläum mit vielen Mitgliedern und Gästen feiern. 

Am Beginn des Tages stand ein feierlicher Gottesdienst auf dem Programm, vorbereitet 
von der Kolping-Jugend gemeinsam mit Pastoralreferentin Anja Dörner und zelebriert von 
Pfarrer Joachim Giesler. Nach dem festlichen Bannereinzug stand der Gottesdienst ganz im 
Zeichen der Begriffe „Freude, Begeisterung, Mut, Tatkraft, Gottvertrauen und Verantwor-
tung“. Dabei wurde auf das bedeutungsvolle Wirken der Kolpingsfamilie in Inzlingen und die 
Werte des Verbandsgründers Adolph Kolping eingegangen. Die Kollekte des Gottesdienstes 
kam der Adolpho-Kolping-Schule in Ecuador zugute.  

Im Anschluss waren die Gemeindemitglieder und Gäste zu einem Stehempfang zwischen 
Pfarreiheim und Schüre eingeladen. Kolpingmitglied Michael Kramer erinnerte in seinem 
unterhaltsamen Rückblick an viele besondere Ereignisse in der langjährigen Geschichte der 
Inzlinger Kolpingsfamilie. Mit einem geselligen Zusammensein, umrahmt mit Livemusik von 
Enrico Novi, endeten die Feierlichkeiten zum 75–jährigen Jubiläum ganz im Sinne Adolph 
Kolpings: „Anfangen ist oft das Schwerste, aber Treubleiben das Beste.“

„Ihr in Freiburg …“:  So beginnen ganz viele unserer Gespräche, 
wenn wir vor Ort oder am Telefon mit Mitgliedern oder interes-
sierten Menschen in Kontakt sind. Klar, für viele Ehrenamtliche und 
Engagierte in der Kirche ist es die letzten Jahre aber auch gerade jetzt 
wo alles im Umbruch ist nicht leichter geworden. Vieles was vor Ort 
die Arbeit noch mühevoller macht, kommt tatsächlich aus Freiburg.
Dass Freiburg aber nicht gleich Freiburg ist, wird dann aber auch 
schnell klar. Gerade jetzt nach Corona, wo vielerorts die Angebote 
wieder an Fahrt aufnehmen oder auch neue Verantwortliche das 
Heft in die Hand nehmen, tauchen Fragen und Themen auf, bei denen 
dann auch manch ein Routinier sich Hilfe holt. 
Genau da kommt die Diözesanstelle der Kolping Jugend ins 
Spiel. Sei es der ausgeschlagene Zahn auf dem Zeltlager, die 
Zuschüsse für die neuen Zelte oder gleich ein kompletter 
Schulungstag für die Leiterrunde. Das alles bietet euch die 
Diözesanstelle der Kolpingjugend. 
Ein Anruf oder eine E-Mail lohnt sich also, „denn wir in Frei-
burg wollen nur euer Bestes!“

Wir bieten Beratung, Begleitung und Unterstützung für Kolping
jugenden, Kolpingfamilien und interessierte Jugendliche bei:
■■ Neugründung /Aufbau von Jugendgruppe und Angeboten für 

Kinder und Jugendliche
■■ Fragen zu Finanzierung und Versicherung
■■ Fortbildungsangebote vor Ort zu spezifischen Themen z.B. 

Rechte und Pflichten / Schutz vor sexualisierter Gewalt
■■ Verleih von Materialen zur Gestaltung von Festen und zur 

Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit (Buttonmaschine, PVC 
Banner …)

■■ Und vieles mehr …

„ I H R  I N  F R E I B U R G …  W O L L E N  N U R  E U E R  B E S T E S ! “ 

Aus Freiburg kommt nichts 
Gutes. Oder doch?

■ LAST MINUTE ZUR DIÖZESANKONFERENZ  
    VOM 24.-26.11.2023 IN RASTATT
Anmeldeschluss verpasst? Kein Problem! Wir bringen dich zur Diö-
zesankonferenz! Über kolpingjugend-freiburg.de/diko kannst du dich 
noch schnell anmelden und dir einen der letzten freien Plätze sichern. 
Es erwarten dich nette Leute aus der Kolpingjugend, gutes Essen, 
ein warmes Bett im Bildungshaus und ein spannender Studienteil.

Familienfest in 
Hornberg
Um die Kolpingsfamilie Hornberg zukunfts-
fähig zu machen, traf sich der Vorstand meh-
rere Male zu einer Beratung im Rahmen des 
ZACK-Programms des Diözesanverbandes 
Freiburg. ZACK steht für „Zukunft gestal-
ten – Aufbruch wagen – Chancen nutzen – 
Kolping“ und ist ein Angebot zur Beratung 
und Begleitung von Kolpingsfamilien. Ein 
Ergebnis dieser Beratungen war die Anspra-
che von Jungen Familien als neue Zielgruppe 
und daraus resultierte die Idee eine Schnit-
zeljagd mit abschließendem Familienfest zur 
Preisübergabe zu gestalten. 

Diözesansekretärin Antonia Bäumler, die 
später gemeinsam mit dem hiesigen Pfarrer als 
Glücksfee agierte, war begeistert wie viele Fami-
lien der Einladung gefolgt sind. Bei Sackhüpfen, 
Dartspielen, Büchsenwerfen und Blumen aus 
Holz gestalten war auch viel geboten. Unter-
stützt wurde die Kolpingsfamilie mit der Ver-
pflegung von Eltern der Kommunionkinder-
gruppe. Schön war, dass der Erlös zu Gunsten 
des Projektes „Ausbildung in Indien für Jugend-
liche“ von Kolping International, ein Spenden-
projekt der Karl Hemmer Stiftung des Kolping-
werk Diözesanverband Freiburg gespendet 
wurde. Ein Herzliches Dankeschön an alle die 
vor Ort das neue Projekt und Fest organisiert 
und begleitet haben. „Die Zukunft gehört Gott 
und den Mutigen“, sagte schon Adolph Kolping!

Entenrennen der Kolpingsfamilie Weingarten
Die Kolpingsfamilie Weingarten veranstaltete während des Wein- und Straßenfest ihr traditionelles Entenrennen. Etwa 1.600 
Enten erreichten das Ziel und brachten somit eine Spendensumme von 5.000 Euro zusammen. Diese wird für ein neues 
Klettergerüst auf dem Schulhof gespendet.

E I N E  G R O S S E  F A M I L I E  F E I E RT E  
D I E  V I E L F A LT  D E R  S C H Ö P F U N G

Kolpingtag auf der BUGA 
2023 in Mannheim 
Zu einem großen Kolpingtag an der Seebühne im Luisenpark luden der Diözesanverband 
Freiburg und die Kolpingjugend im Rahmen der diesjährigen Bundesgartenschau ein. An 
Informationsständen gab es zahlreich Wissenswertes über den Verband wie auch tolle Mit-
machaktionen. So ein Glücksrad mit Kolpinggewinnen, ein Gewinnspiel mit dem Hauptpreis 
für zwei Übernachtungen für zwei Personen, gesponsert vom Stadthotel Kolpingressort Frei-
burg (Gewinner Harald Blank aus Donaueschingen) und für Kinder gab es kleine Enten 
mit Logo der Kolpingjugend zu gewinnen, wenn sie alle im Park aufgehängten Nistkäs-
ten fanden. Drehorgelspieler Martin Hünerfeld aus den Reihen der Kolpingmitglieder 
Kollnau sorgte für einen bunten Unterhaltungsmix und führte zum Gottesdienst auch 
die 19 Banner an, welche sich auf der Seebühne rund um den Altar platzierten und ein 
tolles Bild abgaben.

Ebenso gestaltete die ursprünglich aus einem Kolpingchor entstandene Band "SacroPep" 
aus der Pfarrei Heiliger Lukas in Hettenleidelheim die Feier mit und beeindruckte mit ihrer 
Auswahl moderner Kirchenlieder bis hin zur Hymne "Wir sind Kolping".

Die zahlreichen Besucher aus Nah und Fern feierten diesen Festgottesdienst gemein-
sam mit Diözesanpräses Rainer Auer und Diakon Robert Mock aus Hockenheim. Zum 
Tagesevangelium des Sämanns betonte Auer in seiner Predigt, dass Gottes Schöpfung 
wohl kaum greifbarer sei als hier auf der Bundesgartenschau. Dies sowohl im Luisen-
park wie auch auf dem Spinelligelände. Beide Ausstellungsflächen mit einer Gondelbahn 
verbunden, mit atemberaubendem Ausblick weit über Mannheim unter anderem bis 
zum Heidelberger Schloss. Die Aufgabe der heutigen Kolpingsfamilien sei es das Hier 
und Jetzt mitzugestalten, trotz aller Widrigkeiten, die auf der Welt herrschen, und sich 
dabei nicht entmutigen zu lassen.				      Andreas Kossmann


